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• Bedeutung von barto in der fenaco LANDI Gruppe
• Aktueller Stand barto und Bausteine
• Erwartungen aus Sicht Landwirt*innen und Erfahrungen 

aktiver LANDI
• Digitalisierung als die Chance für eine nachhaltige 

Landwirtschaft – Referat von Ulrich Ryser
• Workshop 1+2

1. Teil - Vormittag



• Workshop 3
• Die künftige Rolle der LANDI beim digitalen Einstieg in den 

Hofmanager barto
• Schweizer Hagel – unsere Motivation für einen barto

Baustein – Referat Adrian Aebi
• Die nächsten Schritte der gemeinsamen Umsetzung
• Schlusswort und Gedanken auf den Weg 

2. Teil - Nachmittag



Apéro Riche

3. Teil



Bedeutung von barto in der fenaco-LANDI Gruppe  

Heinz Mollet,
Leiter Division Agrar



Zweckartikel der fenaco Genossenschaft
Wir unterstützten die Schweizer Landwirte – in verbindlicher Partnerschaft mit den 
LANDI – bei der wirtschaftlichen Entwicklung ihrer Unternehmen. 

Vision
Mit Smart Farming-Technologien und -Anwendungen nehmen wir eine führende 
Rolle zur Stärkung der Schweizer Land- und Ernährungswirtschaft ein und sind 
Anbieter von innovativen Lösungen.

Mission
Dank unseren Smart Farming-Lösungen helfen wir bei der Vereinfachung der 
Administration, fördern eine nachhaltige und wettbewerbsfähige landwirtschaftliche 
Produktion und ermöglichen Transparenz vom Produzent bis zum Konsument.

Vision und Mission Smart Farming



Die Plattform Barto powered by 365FarmNet ermöglicht die zentrale 
Erfassung, Vernetzung und Auswertung der Betriebsdaten und vereinfacht die 
Administration in der landwirtschaftlichen Produktion.

Dank unseren smarten Bausteinen auf der Plattform Barto powered by
365FarmNet bieten wir der Schweizer Land- und Ernährungswirtschaft intelligente 
Entscheidungshilfen an.

Wir entwickeln ein breites Sortiment an technischen Hilfsmitteln zur 
Förderung der Automatisierung und Roboterisierung der Schweizer 
Landwirtschaft und ermöglichen einen intelligenten Einsatz dank Nutzung der 
vorhandenen Daten der Smart Farming-Plattform.

Strategie Smart Farming 2019
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Digitalisierung führt zu neuen Geschäftsmodellen
Innovagri

Komplexität der Systeme
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Digital Farming

Robotik, KI/Big-Data, IoT/M2M

Smart Farming
Kombination aus Automatisierung
und Entscheidungsunterstützung

Precision Farming
Sensoren,

Lenksysteme usw. 



geografische Nähe und regionale Verankerung
Mögliche Rollen der LANDI

barto-Kompetenz LANDI

• Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter 
beim Kaufentscheid für barto begleiten

• Den barto-Nutzen aufzeigen
• Kostenpflichtige Dienstleistungen der 

Betriebsleiterfamilie erbringen
• Einführung barto (Einstieg)
• Weiterbildung
• ev. LANDI-Beratungspaket

barto-Türöffner LANDI

• Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter 
beim Kaufentscheid für barto begleiten

• Den barto-Nutzen aufzeigen
• barto erbringt die kostenpflichtigen 

Dienstleistungen
• Einführung barto (Einstieg)
• Weiterbildungen



• MyDocs fenaco-LANDI
• Rumiplan
• AGROLINE Service
• LANDOR Services

• weitere

LANDI barto Bausteine



Aktueller Stand barto und Bausteine 

Jürg Guggisberg
Geschäftsführer 
barto
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Kooperation
in der Branche

Gast im VR

15
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Aktueller Funktionsumfang 
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Marktanteil an Betrieben pro Kanton 
> 3’100

Betriebe

Stand 30. Juni 2022



barto an Landwirtschaftlichen 
Berufsschulen
Sattorange = Kurse und / oder Betriebsleiterschule
Hellorange = Interne Schulung für Berater + Lehrer
Orange       = 1 Jahr pausiert

FMIS Direktzahlungssystem



WJAJ – Empfohlen vom Kontrolleur
 Biokontrolle im Kanton Graubünden empfiehlt regelmässig das WJAJ von barto

FMIS

 Zitat Andreas Müller, Landwirt aus 8308 Bassersdorf
„Ich hatte gerade meine erste Kontrolle mit barto und das 
Wiesen- und Auslaufjournal wurde vom Kontrolleur als 
vorbildlich gelobt“ 



Suisse-Bilanz

Erweiterung und Beratermodul



Agrardatenaustausch –

Datenaustausch Kantonssysteme



ZA-AUI – AGROSCOPE Baustein
 ZA-AUI (Zentrale Auswertung – Agrar Umwelt Indikation) wurde bislang mit Bewirtschafterdaten

vom Agridea Programm AGRO-TECH erstellt

 ZA-AUI Vertrag mit AgroTech läuft 2023 aus
 AGRO-TECH wird Ende 2023 eingestellt

 BLW / AGROSCOPE hat Ausschreibung für Nachfolgelösung gemacht
 barto hat Zuschlag erhalten
 AGRIDEA entwickelt im Auftrag vom BLW/AGROSCOPE einen neuen „ZA-AUI“ Baustein auf 

barto

FMIS
Quelle: https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/themen/umwelt-
ressourcen/monitoring-analytik/agrarumweltindikatoren.html

Quelle: https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/themen/wirtschaft-
technik/betriebswirtschaft/zabh/agrarmonitoring.html



Projekt Baustein Kontrolldossier
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Integrierter Pflanzenbau-Prozess

Planung Dokumentation Auswertung

Daten Mehrwert mit individuellem betrieblichen Wissensaufbau

gelebte Coopetition 
mit fenaco

AGROLINE 
Service

LANDOR 
Services

Arbeits-
Vorgänge Dokumentation

Portal

Crop App

Analyse / 
Auswertung

barto powered by 365FarmNet

Überbetriebliche 
Zusammenarbeit / 
Lohnunternehmer

Agrarmonitor

LEA

Fruchtfolge und 
Anbauplanung

«ohne LU-Tool»

Datenaustausch
Kantone

Datenweitergabe
Absenkpfad

Düngerplan
Basis

Schläge

Agrarprodukte-
Plattform

Sammelstelle
(LANDI)

UFA-Samen
Sorten-Berater
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Logischer Datenfluss Milchdaten
Am Beispiel Rumiplan

Zuchtorganisationen

Farmtrace
(Plugin)

gelebte Coopetition
der Rinderbranche

Milchkontrolleur*in

analoge Schnittstelle digitale Schnittstelle

• Farmtrace ist ein Dienstleister der 
Zuchtorganisationen, welcher die Daten der 
wichtigsten Melktechnikanbieter verfügbar macht. 

• Die Zuchtorganisationen machen diese Daten im 
barto-Kontext für die Betriebe verfügbar. 

• Für Herdebuch- und Nicht-Herdebuchbetriebe

• Datentransfer vom Swiss Animal Core zur 
Melktechnik ist zu prüfen (z.B. Kombination 
Ohrmarkennummer und Transponder).

Melktechnik

barto Baustein

Sw
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Nicht Herdebuch-
Betrieb



Erwartungen aus Sicht Landwirt*innen 
Erfahrungen aktiver LANDI 

Samuel Eckstein
Stv. Leiter UK fenaco
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− Leiterin Bereich Administrative 

Dienstleistungen und Leiterin

Agrarhandel LANDI Centre Broye

− Beraterin Direktzahlungen, Amt für 

Landwirtschaft des Kantons 

Freiburg

− Agronomiestudium, HAFL

Herzlich WillkommenMargaux Barbey, LANDI Centre Broye



Digitalisierung als die Chance für eine nachhaltige Landwirtschaft 

Ulrich Ryser,
Direktor AGRIDEA



Digitalisierung als die Chance 
für eine nachhaltige 
Landwirtschaft
Ulrich Ryser, Fachtag barto, 24.11.2022



Inhalt

• Digitalisierung: Wandel begleiten
• Trend Digitalisierung
• Treiber der Digitalisierung
• FMIS (z.B. barto)
• Nachhaltigkeit durch Digitalisierung/Technik
• Rolle LANDI
• Fazit Chance für Nachhaltige Landwirtschaft

36



DIGITALISIERUNG: WANDEL 
BEGLEITEN…

37



Wandel (Veränderung der Bilder im Kopf)

38



Chaos (aus Sicht Gruppe/Individ.)

Kreativität/Wandel an der Grenze von Ordnung/Chaos

39

Ordnung 
(aus Sicht Gruppe/Individuum) Kreativiät

Typischerweise hier
an der Grenze

Experimentierräume bereitstellen.
Brücken bauen ins Chaos, Sicherheit 
geben.  
Pioniere schützen.

 Rolle der LANDI?



TREND DIGITALISIERUNG…

40



Rasanter Wandel…

41

2005

2013

Idee Vergleich: Prof. Achim Walter, ETH

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjn8ovx4tnVAhUGYVAKHYU3DlIQjRwIBw&url=http://www.spiegel.de/panorama/papst-momente-bilder-zeigen-vergleich-zwischen-2005-und-2013-a-889031.html&psig=AFQjCNFDEQI2DRuu4_gsMXVPtSkJGUNtpQ&ust=1502904814862230
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1903 2017
29’396’094
Passagiere im 
Flughafen Kloten

Die meisten Menschen überschätzen, was kurzfristig möglich
ist und unterschätzen, was langfristig möglich ist!



Trend Digitalisierung: wo stehen wir?

43

?? ?? ??



TREIBER DER DIGITALISIERUNG…

44



Treiber der Digitalisierung

45

Digitalisierung

Markt: 
Transparenz, Nachverfolgbarkeit, CO2

(Agrar-)Politik:
Absenkpfad, Klimastrategie, etc.

Internationale Konkurrenz, 
Margendruck

Nutzen für Landwirte 

Administration



FMIS…
Farm Management Information System

46
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BARTO…

48



Heute: Dezentrale Informationserhebung

49



Eingabe durch 
ProduzentIn

Vision: FMIS barto

50

Betriebsdaten in eine Plattform einpflegen und direkt auf Anwendungen verteilen.
Plattform mit zentraler Datenhaltung und 360°-Sicht auf den Betrieb.

24.11.2022

Private 
Unternehmen

Labels

Branchen-
Organisationen

Bund

Kanton

TVD

Suisse-Bilanz

HodufluTierzucht-
organisationen



Betrieb managen und vernetzte Daten nutzen

51

Plan
Do
Check
Act

Beispiele:
- Fütterungs- und Düngungsplan
- Schlagregister
- Herdenmanagement
- Schweizer Hagel



Beispiel Ackerbau

52



Mehrwert eines FMIS

• Landwirt wird mehr und mehr zum Datenmanager  es braucht Lösungen!!
• Entscheidhilfe

– Bauchgefühl durch Daten ersetzen
– Einhaltung Reglementierung (Abstände, Wartefristen)
– Benchmarking / Betriebswirtschaft

• Produktionsunterstützung: z.B. Teilflächenspezifische Anwendungen, Maschinendaten 
verwenden

• Nachweis (Label, Direktzahlungen, etc.)
• Konsistente Daten (eine Quelle)
• Reduktion der Komplexität (aus verschiedenen Gesichtspunkten bearbeiten)
• Once-only-Prinzip und Vernetzung der Daten

(z.B. Ökobilanz 40-50% der Daten vorhanden)

• Aber: Initialaufwand
53



NACHHALTIGKEIT DURCH 
DIGITALISIERUNG/TECHNIK…

54



Nachhaltigkeit = Schimpfwort?

55

Dritter Weg

Bio«Konventionell»



Nachhaltigkeit im Pflanzenbau: Beispiele

• Dünger
– Sektorspezifische Düngung
– Erkenntnis aus Versuchen: bis -20% N im Weizen bei gleichem Ertrag

• Pflanzenschutzmittel
– Spotspraying 80% Reduktion

□ Richtige Menge zur richtigen Zeit am richtigen Ort
– Krankheiten erkennen, Prognose-Tools

56
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Quelle: Bayer



Nachhaltigkeit Tierhaltung: Beispiele

• Krankheiten = Erkennung mehrere Tage, bevor es der Landwirt sieht
• Milch: Reduktion Harnstoff = Reduktion Ammoniak-Emissionen

58
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Quelle: Agroscope



Nachhaltigkeit durch Digitalisierung/Technik

• Sehr grosses Potenzial

• Aber
– Initialaufwand
– Grosse Investitionen

□ Lohnunternehmer
□ Maschinengemeinschaften

•  Rolle LANDI?

60



ROLLE LANDI…

61



Rolle Landis

• Change Manager 
– Wandel initiieren, Sicherheit geben, Pioniere schützen, gute landw. Praxis ändern
– Persönlicher Kontakt
– Gesamtbetriebliche Sicht

• Beratung

• Technikbeschaffung
– Maschinen zur Verfügung stellen

62



FAZIT…

63



Fazit

• Die Gesellschaft will eine produzierende Landwirtschaft, aber auch eine nachhaltigere 
Landwirtschaft

• Die Digitalisierung und Technik kann einen grossen Beitrag leisten

• Dazu braucht es einen Wandel bzw. eine Anpassung der guten landwirtschaftlichen Praxis

• Die LANDI können in diesem Wandel und bei der Beschaffung der Technik eine 
Schlüsselrolle spielen

 Helfen Sie mit, wir zählen auf Sie!

64
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit
austauschen | verstehen | weiterkommen

Für weitere Auskünfte besuchen Sie unsere Website
www.agridea.ch oder schicken Sie uns ein E-Mail an info@agridea.ch

Lindau Eschikon 28 | CH-8315 Lindau | +41 (0)52 354 97 00

Lausanne Jordils 1 | CP 1080 | CH-1001 Lausanne | +41 (0)21 619 44 00

Cadenazzo A Ramél 18 | CH-6593 Cadenazzo | +41 (0)91 858 19 66



Einstieg in die Workshops 

Stefan Stettler,
LANDI Arena



Pause
Workshop 1
Verschiebung
Workshop 2
Mittagessen 
Start im Plenum (UNO/DUE/TRE)

Ablauf und Einteilung Workshop



Räume sind nach 
Workshop Runde 
aufgelistet

Beginn Workshop 1
nach der Pause

WS 1 WS 2

Ablauf und Einteilung Workshop 1+2

Stefan Stettler
LANDI Arena

Terra     Aria A 



Besucht die Marktstände und 
geniesst euren Kaffee dazu



• Workshop 3
• Die künftige Rolle der LANDI beim digitalen Einstieg in den 

Hofmanager barto
• Schweizer Hagel – unsere Motivation für einen barto

Baustein – Referat Adrian Aebi
• Die nächsten Schritte der gemeinsamen Umsetzung 
• Schlusswort und Gedanken auf den Weg 

2. Teil - Nachmittag



Herzlich WillkommenEinteilung Workshop

WS 3

Stefan Stettler
LANDI Arena

A 



Die künftige Rolle der LANDI beim digitalen 
Einstieg in den Hofmanager barto

Silja Stofer, Leiterin 
UK fenaco



Das benötige ich konkret um als Türöffner- oder barto
Kompetenz-LANDI aktiv zu werden



Pause
Besichtigung der Outputs der 

Workshops an den Pin-Wänden 



Schweizer Hagel – unsere Motivation 
für einen barto Baustein

Adrian Aebi, Direktor 
Schweizer Hagel 



Adrian Aebi, 24. November 2022

Schweizer Hagel
Unsere Motivation für 
einen Baustein



Überblick
Inhaltsverzeichnis

TEIL 1 Schweizer Hagel
TEIL 2 Entwicklung von Technologie und Ansprüchen
TEIL 3 Herausforderungen
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Schweizer Hagel
TEIL 1



Selbsthilfeorganisation der landwirtschaftlichen 
Produzentinnen und Produzenten
Die Schweizer Hagel wurde 1880 als Selbsthilfeorganisation von Bäuerinnen und Bauern 
gegründet. Sie ist der führende Ernteversicherer in der Schweiz und gehört auch in Europa zu 
den führenden landwirtschaftlichen Mehrgefahrenversicherungen. Über die Niederlassungen 
werden auch Kulturen in Liechtenstein, Frankreich und Italien versichert.
Das Unternehmen ist als Genossenschaft organisiert und schüttet Überschüsse in Form von 
Prämienrückvergütungen an ihre Mitglieder aus.

Fakten

Der Agrarversicherer

Schweiz Schweiz und Niederlassungen (FL, F, I)

Anzahl Versicherte 30 000 50 000

Versicherungssumme CHF 2 Mia. CHF 4 Mia.

Anzahl vollzeitäquivalente 
Mitarbeitende 33 67

Anzahl Experten | 
Agenten 553 1 747

www.hagel.ch



Die Schweizer Hagel deckt 15 Wetterrisiken
Der Agrarversicherer

Eine Versicherung bei der Schweizer Hagel garantiert einen umfassenden Schutz für die Pflanzen-
produktion, ermöglicht ein geplantes Risikomanagement und unterstützt die Existenzsicherung des 
Betriebes. Rund 30 000 Schweizer Landwirtschafts-, Obst-, Gemüse-, Gärtnerei- und Weinbetriebe 
vertrauen der Schweizer Hagel seit über 140 Jahren und versichern ihre Kulturflächen gegen Hagel und 
weitere Elementarschäden.

Versicherte 
Flächen

70% der offenen Ackerbaufläche
30 bis 80% der Dauerkulturfläche (variiert je nach Kultur und Kanton)
30% der Freilandgemüsefläche

Versicherte Risiken Hagel | Überschwemmung & Abschwemmung | Erdrutsch & Übersarrung | 
Blitz, Brand & Erdbeben | Sturm | Schneedruck | Trockenheit | fehlender und 
übermässiger Niederschlag | Frost | Starkregen & Auswuchs | 
Wiederherstellung des Kulturlandes.

80 www.hagel.ch



Übersicht Ackerbau-Versicherungen

www.hagel.ch81

Der Agrarversicherer

Anbauverzeichnis
 Versicherung einzelner 

Kulturen
 Versicherungssumme 

wählbar
WHK* während der 

Kulturdauer gedeckt

Ackerbauversicherungen

Pauschalen**NEU: Acker Basis
 Deckt Hagelschäden, 

WHK* und Auswuchs
 Hilft bei übermässigem 

oder fehlendem 
Niederschlag (Index)

 Gesamte Ackerfläche 
pro Kultur ist versichert

 Versicherungssumme 
wählbar

 Angepasste Deckung, 
preiswert

Acker Pauschal 
 Gesamte Ackerfläche 

ist versichert
 Vertraglich verein-

barte Werte
 Vor- und Nach-

kulturen sind 
versichert 

WHK* sind ganzjährig 
gedeckt

Acker Pauschal Plus
Acker Pauschal Bio+
 Deckung analog APV
 Zusätzlich sind 

Trockenheit, Stark-
regen und Auswuchs 
versichert

*WHK = Wiederherstellungskosten, ** für Betriebe ab 3 ha



Vision

Nous sommes l'assureur agricole préféré sur nos marchés et contribuons à la 
sécurité de la production agricole pour des générations

Wir sind der bevorzugte Agrarversicherer in unseren Märkten und leisten über 
Generationen einen wichtigen Beitrag zur Sicherung der landwirtschaftlichen 
Produktion

Der Agrarversicherer

www.hagel.ch82



Schadenbilanz Schweizer Hagel (Schweizer Markt) per Ende 
August 2022

www.hagel.ch83

Der Agrarversicherer

Versicherungssumme CHF 2.12 Mia.

Anzahl Schäden 9’775 

Schätzung Schadenssumme CHF 40 Mio. (ohne Abschätzungskosten),
davon CHF 10 Mio. Trockenheitsschäden

Loss Ratio 78%

Betroffene landwirtschaftliche Kulturen Ackerkulturen, Gärtnereien und Baumschulen, Grasland,
Obst und Beeren und Wein

Betroffene Kantone BE, BL, GE, JU, LU, SO, VD, ZH

Schadenarten Hagel, Trockenheit und Frost



Die Stärken der Schweizer Hagel
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Der Agrarversicherer

 Genossenschaftliche Struktur, welche zu 100% den Versicherten gehört.

 Überschüsse werden nach schadenarmen Jahren in Form von Prämienrückerstattungen an 
die Versicherten ausbezahlt.

 Spezialisten aus der Landwirtschaft - alle nebenamtlichen Agenten|innen und 
Experten|innen kommen aus der Landwirtschaft und sind allesamt erfahrene Fachleute und 
Praktiker. Ihre Arbeit, die sie im Auftrag der Schweizer Hagel ausführen, ermöglicht ihnen ein 
zusätzliches landwirtschaftliches Einkommen.

 Über 140 Jahre vertrauen die Mitglieder der Genossenschaft. Viele Betriebe sind seit 
Generationen bei der Schweizer Hagel versichert, was deren Verbundenheit und 
Branchennähe beweist.

 Über 90% der Prämieneinnahmen fliessen über die Zeit in Form von Schadenzahlungen an 
die Versicherten zurück. Demgegenüber vergüten die Schweizer Sachversicherungen (Feuer-
und Sachschäden) nur rund 50% der Prämieneinnahmen an die Versicherten.

 Schlanke Kostenstruktur – die Verwaltungskosten werden grösstenteils durch die Kapital-
erträge gedeckt. www.hagel.ch
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Der Agrarversicherer
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Aber… wir dürfen nicht stehen bleiben!

86

Der Agrarversicherer

www.hagel.ch



Beobachtete Änderung Sommertemperaturen Schweiz

87 www.hagel.ch

Der Agrarversicherer
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Entwicklung von Technologie 
und Ansprüchen

TEIL 2



Trends in der Versicherungsindustrie

90
Quelle: McKinsey
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Der Agrarversicherer



Ecosystem Approach
An ecosystem is “an interconnected set of services [or products] that allows users to fulfill a variety 
of needs in one seamless experience.”¹ Ecosystems are built around consumer needs; they go beyond 
simple partnerships across industry boundaries to bring together digitally accessible services or 
products, providing consumers with an end-to-end experience. 

Quelle: McKinsey 2018

www.hagel.ch

Der Agrarversicherer
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Entwicklung Vertriebsstrategie

www.hagel.ch | www.grele.ch92 Quelle: Insurance Study 22. Zühlke

Der Agrarversicherer



Entwicklung Vertriebsstrategie

 Heute Integrator. 
Eigene Produkte über 
eigene Kanäle

 Morgen Vielfalt 

www.hagel.ch | www.grele.ch93

Der Agrarversicherer



Digitale Erwartungen unserer Kunden
 Zugang zu allen Informationen online (Plattform)

 Mitnahme von Vergangenheitsdaten, Felddaten, etc.

 Online Abschluss von Versicherungen

 Individuelle, Risikobasierte Tarifierung

 Zusatzleistungen im Bereich Wetter, Datenauswertung etc.

 Einfache, intuitive Interaktion mit uns

94 www.hagel.ch

Der Agrarversicherer



Kundenapplikation (Winsure, 
OmniaPlace)

Über Schnittstellen 
verbundene Applikationen

Hilfsapplikationen ohne (oder 
nur Datenbezug) Schnittstellen

Externe Plattformen:

Übersicht

95

SH Plattform: Zugriff für 
Kunden/Agenten/Experten

Strukturdaten
Georeferenzierter Feldkalender

Der Agrarversicherer

www.hagel.ch



Unsere Motivation für einen Barto Baustein
 Ecosystem

 Der Kunde hat über verschiedene Kanäle Zugang zu unseren Versicherungsleistungen Wir 
begleiten die Kunden auf ihrem Weg (Customer Journey)

 Speed

 Georeferenzierter Feldkalender für Barto-Kunden bereits heute verfügbar (Zugang zu 
Bundes/Kantonsdaten wird dauern…)

 Learn

 Barto als Digitalisierungsvorreiter in der Landwirtschaft. Gemeinsam können wir lernen und 
den Sektor weiter bringen

96 www.hagel.ch
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Barto-Baustein und generell im Bezug auf Digitalisierung

Herausforderungen
TEIL 3



Interne Herausforderungen
 Personalressourcen 

 Projektleiter und IT-Spezialisten

 Verfügbarkeit von digitalaffinen Linienmitarbeitenden

 Viele wichtige Projekte gleichzeitig

 Tagesgeschäft, Digitalisierungsprojekte, Klimawandel

 Digitalisierungskompetenz und Wille

 Können wir? Ausbildung/Weiterbildung

 Wollen wir? …?

www.hagel.ch

Der Agrarversicherer
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Unsere Learnings
 Ressourcen

 Bereitstellen ist wichtig, reichen aber nie aus

 Motivation bei allen Mitarbeitenden erzeugen ist fast wichtiger

 Digitalisierung als Werkzeug anschauen  

 Positiv besetzen denn der Wandel ist unausweichlich

 Digitalisierungsgewinne erzwingen

 Jedes Projekt muss einen Nutzen aufweisen. Dieser muss durchgesetzt, kontrolliert und 
kommuniziert werden. Das schafft Motivation um weiter zu gehen

 Analoge Prozesse digitalisieren geht fast nie

 Prozesse neu denken und dann digitalisieren

Der Agrarversicherer
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Schweizer Hagel
Seilergraben 61
8001 Zürich
www.hagel.ch
T +41 44 257 22 11
info@hagel.ch



Die nächsten Schritte der gemeinsamen Umsetzung 

David Käser,
Leiter Division LANDI



• Konzept weiterentwickeln 

• Basiswissen vermitteln

• POS-Unterlagen erarbeiten

Herzlich Willkommenbarto Türöffner - LANDI

• Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter 
beim Kaufentscheid für barto begleiten

• Den barto-Nutzen aufzeigen
• barto erbringt die kostenpflichtigen 

Dienstleistungen
• Einführung barto (Einstieg)
• Weiterbildungen

barto-Türöffner LANDI



• Konzept weiterentwickeln
- Mindestanforderungen & Spielraum
- Aufgabenteilung LANDI – barto
- Pricing
- Aus- und Weiterbildung
- Verkaufs- und Beratungsunterlagen

• Basiswissen vermitteln

Herzlich Willkommenbarto Kompetenz - LANDI

barto Kompetenz - LANDI

• Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter 
beim Kaufentscheid für barto begleiten

• Den barto-Nutzen aufzeigen
• Kostenpflichtige Dienstleistungen der 

Betriebsleiterfamilie erbringen
• Einführung barto (Einstieg)
• Weiterbildung
• ev. LANDI-Beratungspaket



• Implementieren in LANDI

• Vorhandenes Marketingmaterial nutzen

• Sebastian Keel führt den Baustein in deiner LANDI ein. 
-> Termin vereinbaren: sebastian.keel@fenaco.com

• Für Fragen zu Marketing Unterlagen (alle Bausteine) hilft 
Jolanda Soland weiter: j.soland@fenaco.com

Herzlich WillkommenMyDocs fenaco-LANDI 

mailto:sebastian.keel@fenaco.com
mailto:j.soland@fenaco.com


Marketing Material MyDocs fenaco-LANDI
AGROaktuell Inserate Briefvorlage Flyer

Imagevideo
Diverse Social Media Vorlagen

Fusszeile Rechnung

Alles und noch viel mehr verfügbar 
im fenaco Sharepoint

https://pg.intranet.fenaco.com/workspace_sites/SmartFarmingMarketingunterlagen/SitePages/Homepage.aspx?RootFolder=%2Fworkspace%5Fsites%2FSmartFarmingMarketingunterlagen%2FDocuments%2FMyDocs%20fenaco%2DLANDI&FolderCTID=0x0120003E804FF69205724A803DE6DFAE3B8474&View=%7B635FEDCE%2D30C5%2D4FD0%2DA0C9%2D63DDD699D50A%7D


• Rollout ab Januar 2023
• Information über Baustein ab Januar-Kurse UFA
• Marketing Material ab Januar erhältlich

Herzlich WillkommenRumiplan 

Flyer

AgroAktuell Inserate
RollUp Banner

Theke

… und vieles mehr …



• Marketing Material ab Zeitpunkt GoLive erhältlich

Herzlich WillkommenAGROLINE Service / LANDOR Services 
Ausblick 2023 

… und vieles mehr …



Herzlich WillkommenKalender 2023

NovemberJanuar

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober Dezember



Mein Feedback

Stefan Stettler,
Leiter LANDI Arena



Herzlich WillkommenMein Feedback zum weiteren Vorgehen

Survey Monkey
Umfrage kommt morgen per Mail



Mein Feedback zum heutigen Tag in 1 Wort



Schlusswort und Gedanken auf den Weg 

Heinz Mollet,
Leiter Division Agrar



Herzlich WillkommenStrategische Bedeutung der Digitalisierung

Smarte Kundenbeziehungen
digital    regional    vernetzt



Team Fachtag barto 2022

Herzlichen Dank für euer Engagement



Wir sehen uns am 16. November 2023
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